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Zweitmeinung AGUASAN (ca. 1 Seite):
	Empfehlung (Schlußfolgerung der Beurteilung)

	Der Projektvorschlag des Schweizerischen Roten Kreuzes zu Verbesserungen der Gesundheitsaktivitäten des Laotischen Roten Kreuzes leistet mit angemessenen und erprobten Massnahmen einen äussert relevanten Beitrag zur Verbesserung der Situation eines besonders von Armut betroffenen Teils der laotischen Bevölkerung. Eine Unterstützung des Projektes wird empfohlen. 

	1. Relevanz (Zweckmäßigkeit) des Projekts

	Weite Teile der ländlichen Bevölkerung in Laos leiden nach wie vor unter mangelndem Zugang zu sicherer Wasserversorgung und sanitären Anlagen. Dies hat erhebliche negative Auswirkungen auf die Gesundheit der betroffenen Menschen, aber auch die wirtschaftliche Entwicklung in den ländlichen Siedlungen wird hierdurch erschwert.
Das Projekt unterstützt ländliche Siedlungen beim Bau von Wasserversorgungssystemen, die Haushalte werden beim Bau von Latrinen unterstützt. Ergänzend werden Aufklärungsmassnahmen zu besseren Hygieneverhalten durchgeführt. Das Projekt leistet daher einen höchst relevanten Beitrag zur Verbesserung der Gesundheitssituation und Armutsminderung der ländlichen Bevölkerung in Laos.

	2. Sind die Ziele (und Indikatoren) SMART? (Spezifisch, Meßbar, Angemessen, Relevant, Terminiert)

	Das Projekt strebt sichere Wasserversorgung für 4100 Familien, Latrinen für 5760 Familien, sowie Verhaltensänderungen für besseres Hygieneverhalten derselben Zielgruppen an. Die Ziele zur Versorgung mit sicherem Wasser und sanitären Anlagen sind klar messbar und angemessen. Das Ziel zur Verhaltensänderung ist ebenfalls angemessen und relevant. Dieses Ziel ist schwer messbar, das Projekt trägt dem aber durch spezifische Datenerhebungen vor und nach Abschluss der Massnahmen auf angemessene Weise Rechnung.

	3. Vorgeschlagene Ansätze (Umsetzung)

	Zur Wasserversorgung ist die Fassung von Quellen und Oberflächenwasser und die Verteilung durch Leitungsnetze zu den Haushalten oder Zapfstellen im Dorf vorgesehen. Als sanitäre Anlagen sind Latrinen vorgesehen. Der Bau der Anlagen wird von einem Dorfkomitee begleitet, auch die Familien werden eng einbezogen. Das Dorfkomitee ist auch für den Betrieb des Wasserversorgungssystems zuständig, und wird vom Projekt durch Schulungen unterstützt. Ebenfalls in Zusammenarbeit mit dem Dorfkomitee und durch Freiwillige werden Massnahmen zur Hygieneförderung umgesetzt. Die technischen und organisatorischen Ansätze orientieren sich eng an den Ansätzen der zuständigen Behörden, diese werden auch bei der Projektplanung jeweils eingebunden.

	4. Erwartete Ergebnisse und ihre voraussichtliche Nachhaltigkeit

	Es ist davon auszugehen dass die angestrebten Ergebnisse (geringere Anfälligkeit der Bevölkerung in Bezug auf Gesundheits- und Hygienerisiken) erreicht werden können, die vorgeschlagenen Ansätze sind insgesamt zielführend und angemessen. 
Herausforderungen zur Nachhaltigkeit bestehen vor allem auf zwei Ebenen: Dauerhafte Verhaltensänderungen beim Hygieneverhalten zu erzielen; und den sicheren Betrieb und die Finanzierung der Wasserversorgung auf längere Zeit zu gewährleisten. Das Projekt sieht eine Reihe von Massnahmen vor, um die Nachhaltigkeit in diesen Bereichen zu sichern: den Einbezug der Bevölkerung, Frauen, Dorfältesten, Behörden etc. in die Aufklärungsmassnahmen, oder Schulungen für die Betreiberkomitees. Der Projektvorschlag benennt aber auch richtigerweise, dass Risiken bei der Nachhaltigkeit von Projekten in einem derartig herausfordernden Kontext nicht vollständig ausgeschlossen werden können.

	5. Risiken und ihre Milderung

	Risiken bestehen insbesondere im Bereich der Nachhaltigkeit, siehe Ausführungen zu Punkt 4. Massnahmen zur Milderung der Nachhaltigkeitsrisiken sind in allen Teilen des Projektansatzes integriert. 

	6. Verhältnis zwischen Inputs und Outputs

	Mit den eingesetzten Mitteln für die Infrastrukturmassnahmen von ca. 600‘000 CHF werden 22‘500 (Trinkwasser) bzw. 31‘680 Personen erreicht, was ein sehr günstiges Verhältnis von Inputs zu Outputs darstellt. Auch die Projektverwaltungskosten von 15% sind angemessen.

	7. Bemerkungen

	Das Projekt enthält noch weitere Module zur Förderung des Zugangs zur öffentlichen Gesundheitsversorgung der Ärmsten, zur Katastrophenprävention und zur Stärkung des Laotischen Roten Kreuzes. Im Projektvorschlag an Solidarit’eau wurden wegen des thematischen Bezugs nur die Projektmodule zu Wasserversorgung, Sanitärversorgung und Hygiene näher beschrieben.
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